












An die Vorsitzende des Ausschusses
für Umwelt, Stadtgestaltung und
Wohnen    01.12.2014

Anfrage der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen zur Sitzung des Ausschusses für 
Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen vom 21.10.2014,
hier: Schadstoffplaketten bei den Bussen der DSW 21, Drucksache Nr.:14210-14-E1

Sehr geehrte Frau Vorsitzende,
sehr geehrte Damen und Herren,

die Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN bittet die Verwaltung um einen Sachstandsbericht zur 
Ausstattung der Busse der Dortmunder Stadtwerke AG (DSW21), bzw. deren 
Subunternehmen mit der erforderlichen Schadstoffplakette als Indikator für die entsprechende 
Schadstoffklasse. Ferner bittet die Fraktion um die Beantwortung der Frage, ob 
Sondergenehmigungen für den Konzern ausgestellt wurden und wenn ja, wie viele?

Die Anfrage wurde zur Beantwortung an die Verkehrsbetriebe DSW21 weitergeleitet. Eine 
ausführliche Antwort der DSW21 liegt diesem Schreiben bei.

Den auf die Verwaltung zutreffenden Teil der Anfrage kann ich Ihnen wie folgt beantworten:

Auf die DSW21 sind insgesamt 171 Fahrzeugen zugelassen, davon hat 1 Fahrzeug eine rote 
Plakette, 29 Fahrzeuge haben eine gelbe Plakette und 141 Fahrzeuge haben eine grüne 
Plakette.

Auf Rückfrage zur Art und zum Einsatz des Fahrzeuges mit der roten Plakette wurde uns von 
der DSW21 mitgeteilt, dass es sich hierbei um einen Kraftomnibus handelt der nicht im 
Linienverkehr eingesetzt wird. Das Fahrzeug wird ausschließlich bei Bedarf für die DSW21 
eigene Fahrerausbildung eingesetzt. Der Kraftomnibus ist laut Aussage des TÜV Rheinland 
nicht auf eine höhere Abgasnorm umrüstbar und wird bei einer der nächsten Beschaffungen 
ausgemustert.
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Die DSW21 hat insgesamt 28 Ausnahmegenehmigungen zum Befahren der Umweltzone 
erhalten.

Für die Brackeler Straße als Teil der Umweltzone wurde eine Sonderregelung getroffen. Die 
Brackeler Straße darf zwischen dem Borsigplatz und der Straße Im Spähenfelde nur von 
Fahrzeugen mit einem zulässigen Gesamtgewicht von < 2,8 t befahren werden.

Die DSW21 hat für den auf der Brackeler Straße eingesetzten Linienverkehr eine generelle 
Ausnahmegenehmigung erhalten. Ferner wurde für 14 weitere Fahrzeuge eine 
Ausnahmegenehmigung zum Befahren der Brackeler Straße erteilt. Hierbei handelt es sich 
um Werkstattfahrzeuge und um Servicefahrzeuge zur Unterhaltung und Instandsetzung der 
Infrastruktur.

Mit freundlichen Grüßen

Martin Lürwer
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